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Magdeburg (aha). In 
Magdeburg fanden kürzlich 
die Bezirksmeisterschaften 
über drei und fünf Kilometer 
(km) statt. In den Altersklas-
sen (AK) 10/11 Schülerinnen 
C, 12/13 Schülerinnen  B und 
14/15 Schülerinnen A gingen 
insgesamt 141 Teilnehmer an 
den Start. Ein Großteil der 
Läufer stellte der SC Magde-
burg mit den Sportschüle-
rinnen auf. Eine harte Kon-
kurrenz, gute Witterungs- 
bedingungen und Straßen- 
verhältnisse im Rothehorn- 
park sollten schnelle Zeiten 
möglich machen.

Vom TSV Rot-Weiß Zerbst 
ging Lara Gensch in der  
AK 12 an den Start. Der 
Wettkampf passte von der 
Streckenlänge und dem Zeit-
punkt gut in den Trainings-
plan. So wurde eine erste 
Wettkampfzeit zum Saison-
anfang mit 13:43 Minuten 
(min) ermittelt. Mit dem er-
zielten zehnten Platz ist ein 
Anfang nach einer verlet-
zungsbedingten Pause im 
vergangenen Jahr gemacht. 
Die Siegerzeit für den Be-
zirksmeister-Titel lag bei 
12:14 min. Ihren nächsten 
Wettkampf hat Lara am  
30. März zum „Lauf in den 

Frühling im Schlossgarten in 
Zerbst. Dort sind für die Kin-
der, Jugendlichen, Frauen 
und Seniorinnen die drei km 
und für die Männer die fünf 
km zu laufen.

Bei den Jungen der AK 14 
wurde Max Glöckner mit 
17:52 min über fünf km Be-
zirksmeister. 

Das Teilnehmerfeld bei 
den Norddeutschen Meister-
schaften lag bei 212 Starte-
rinnen. 53 Athleten kämpften 
auf der Zehn-km-Strecke 
um den Titel. Nur eine gute 
Renneinteilung über den 
Vier-Runden-Kurs und eine 
Top-Trainings-Vorbereitung 
über den Winter waren nö-
tig, um Norddeuter Meister 
zu werden. 

Für den TSV ging Anne 
Handrich an den Start. Sie 
wurde mit einer guten End-
zeit von 40:58 min Gesamt-
Zehnte und Dritte ihrer AK. 
Martina Boe-Lange aus Uel-
zen wurde erste Frau in der 
Gesamtwertung. Sie schaffte 
eine Zeit von 38:07 min und 
wurde in der AK 40 Nord-
deutsche Meisterin. Silke 
Brinkmann aus Schladen 
holte sich mit einem Vor-
sprung von zehn Sekunden 
den zweiten Rang in der AK.

Bezirks- und Norddeutsche Meisterschaften

Anne Handrich erläuft 
sich den dritten Rang

Anne Handrich und Lara Gensch (von links) waren mit ihren Leis-
tungen in Magdeburg zufrieden. � Foto: privat

Die Zerbster Kegler haben nun auch noch den letzten großen Titel an die Nuthe geholt. Ivan Cech stemmte stolz den Pokal in die Höhe.� Fotos (2): T. Zander

Es ist Wirklichkeit. Der letzte 
noch fehlende große Titel im 
internationalen Kegelsport ist 
in Zerbst. Der SKV Rot-Weiß 
gewann gestern das Finalspiel 
der Champions League mit 6:2 
(3635:3581) gegen Szeged und 
darf sich un auch Champions 
League-Sieger nennen.

Von Thomas Zander

Apatin/
Serbien. 
Schon das 
Halbfinale 
am Samstag 
war eine De-
monstration 
der Stärke 
des SKV. Erneut gegen Zala-
egerszeg (Ungarn) gelost, star-
teten die Rot-Weißen wie die 
Feuerwehr. Besonders Marcus 
Gerdau (641) ließ Claudiu 
Boanta (625) von Beginn an 
kaum die Luft zum Atmen. In 
Weltklasse-Manier holte er die 
ersten drei Sätze, musste nur 
die letzte Bahn abgeben. Da 
auch Jürgen Zeitler (619) gegen 
Sandor Farkas (613) bei 2:2 
Sätzen wegen der mehr er-
spielten Kegel punktete, lag 
Zerbst mit 2:0 Mannschafts-
punkten (MP) und 22 Kegeln in 

Führung.
Im Mittelpaar kämpfte Tors-

ten Reiser (597) Attila Nemes 
(588) mit 3:1 Sätzen nieder. 
Ivan Cech (613) fand gegen 
Laszlo Feher (625) schwer ins 
Spiel. Mit einer tollen zweiten 
Bahn kämpfte er sich noch ein-
mal an seinen Gegner heran, 
musste am Ende aber die  
1:3-Niederlage anerkennen. 
Der Zwischenstand von 3:1 MP 
und nur 19 Kegeln Vorsprung 
ließ für den Schlussdurchgang 
noch alle Möglichkeiten offen. 
Hier zeigte aber besonders Bo-
ris Benedik, der später für 
Youngster Martin Herold (zu-
sammen 615, 4:0) den Platz 
räumte, von Beginn an, wer den 
Sprung ins Finale schaffen 
würde. Gegen Tamas Kiss/
Csongor Nemeth (542) war 
schnell alles gelaufen. Der Ke-
gelvorsprung schnellte nach 
oben und auch der MP blieb in 
Zerbster Reihen. Mit äußerst 
konstantem Spiel rang nun 
auch noch Thomas Schneider 
(605) seinen Gegenspieler 
Zoltan Feher (603) nieder und 
gewann bei 2:2 Sätzen wegen 
der zwei mehr erzielten Kegel 
seinen MP. 

Damit war der Finaleinzug 
mit 7:1 MP und 3690:3596 Ke-

geln perfekt. 
Im zweiten Halbfinale konn-

te Victoria Bamberg nur zu Be-
ginn mit Szeged mithalten. Die 
Ungarn spielten ihre Bahn-
kenntnisse aus und verwiesen 
die Deutschen mit 6:2 ebenso 
deutlich in die Schranken, wie 
dies zuvor Zerbst mit Zalae-
gerszeg getan hatte.

Den unbedingten Siegeswil-
len der Zerbster merkte man 
dann gestern schon in der Ka-
bine beim Einschwören auf den 
Finalwettkampf gegen Szeged, 
Und mit diesem Ehrgeiz gingen 
die SKVer auch auf die Bah-
nen. Marcus Gerdau (609) sah 
gegen Lavente Kakuk (624) 
nach zwei Bahnen schon wie 
der sichere Sieger aus. Doch 
dann packte der Ungar seine 
gefürchteten Neunerserien aus 
und überflügelte Gerdau bei 2:2 
Sätzen noch in der Gesamtke-
gelzahl. Gewohnt ruhig und si-
cher ließ Jürgen Zeitler (625) 
seinem Gegner Tibor Sel (597) 
beim 3:1 nicht den Hauch einer 
Chance. Zerbst lag bei 1:1 MP 
nach Kegeln mit gerade  
13 Punkten vorn.

Im zweiten Durchgang 
trumpfte der erstmals einge-
setzte Oliver Scholler (608) ge-
gen Peter Kovacs und später 

gegen den eingewechselten 
Zsolt Foldesi (zusammen 588) 
groß auf und zwang sie bei 2:2 
Sätzen nach Kegeln deutlich 
nieder. Ivan Cech (599) er-
wischte einen nervösen Start 
und lag zur Hälfte seines Spiel 
klar hinter Laszlo Karsai (593) 
zurück. Doch dann drehte der 
Zerbster Publikumsliebling auf, 
holte beide Sätze und über-
spielte seinen nun entnervten 
Kontrahenten mit einer grandi-
osen Schlussbahn noch. 3:1 MP 
und 39 Kegel waren aber noch 
keine beruhigende Führung.

Doch auch die Zerbster 
Schluss-Spieler ließen sich 
nicht mehr von der Siegerstra-
ße abbringen. Zwar verlor Tho-
mas Schneider (584) sein Duell 
gegen Norbert Kiss (611) 1:3, 
hielt aber in der Gesamtkegel-
zahl annähernd Anschluss. Da-
für zeigte Boris Benedik (610) 
gegen Zolt Kis (568) von Beginn 
an, wer mit dem Pokal nach 
Hause fahren würde. Schon 
zehn Wurf vor Spielschluss gab 
es für die SKV-Fans und -spie-
ler kein Halten mehr. „Immer 
wieder SKV...“ hallte ununter-
brochen auf der Apatiner Anla-
ge. Der Jubel bei der Siegereh-
rung und der Stolz bei der 
Nationalhymne waren der 

Lohn für viel Trainingsfleiß 
und ein grandioses Kegelwo-
chenende.

Besonders Kapitän Timo 
Hoffmann war voll des Lobes: 
„Wir waren hier auf den Punkt 
topfit. Die Jungs waren einfach 
besser als ihre Gegner. Jetzt 
haben wir im vierten Anlauf 
den großen Wurf geschafft. Ich 
bin sehr stolz“. Auch Sportwart 
Andreas Förster, dessen Stim-
me vom vielen anfeuern schon 
ziemlich gelitten hatte, jubelte 
euphorisch: „So etwas habe ich 
noch nicht erlebt. Einfach klas-
se, wie wir mit unserem unbe-
dingten Siegeswillen hier Berge 
versetzt haben. Danke an die 
Spieler für so tollen Kegelsport 
mit dem für uns richtigen Er-
gebnis“.

Am Vormittag hatten die 
Bamberger Kegel-Herren ihr 
Spiel um Platz drei gegen Zala-
egerszeg mit 2:6 verloren. Die 
Damen-Konkurrenz war, wie 
eigentlich in jedem Jahr, ein 
Duell der Victoria aus Bam-
berg und der Mädchen aus Cel-
je. Die Bamberger Titelvertei-
digerinnen hatten auch dieses 
Mal die „Nase“ knapp vorn 
und jubelten so mit den 
Zerbster Herren gemeinsam 
um die Wette.

Classic-Kegeln, Champions League-Finalturnier in Apatin/Serbien

SKV holt letzten noch fehlenden Titel

Zerbst (jsc/sza). Trotz der 
großen Personalnot zeigten die 
Zerbster Landesklasse-Kicker 
des TSV am Samstag gegen 
Fortuna Magdeburg eine starke 
kämpferische und teilweise 
auch spielerische Leistung, die 
nicht belohnt wurde. Der Spit-
zenreiter siegte knapp 1:0 (0:0).

Beide Teams gingen intensiv 
zur Sache, wobei die Fortuna 
technisch die feinere Klinge 
schlug und auch die ersten ge-
fährlichen Aktionen hatte. Da 
mussten sich Carsten Kosel und 
Steve Wollgast erst auf den Au-
ßenverteidiger-Positionen zu-
recht finden. Ricardo Werner 
konnte den ersten Schuss gut 
abwehren.

Die erste gute offensive 
Zerbster Kombination lief über 
Christopher Sens und Patrick 
Möbius im Doppelpass. Sens 
kam einen Schritt zu spät, um 
erfolgreich abschließen zu kön-
nen. Dann probierte es Kosel 
mit einem Heber aus der Dis-
tanz. Er überraschte damit fast 
den Gäste-Torwart. Nach einem 
Eckball der Fortuna Glück für 
den TSV, als Werner zu lange 
auf der Linie verharrte.

Die Rot-Weißen erarbeiteten 
sich ein optisches Übergewicht, 
spielten mit viel Herz und Ein-
satz. So tauchte Holger Kop-
peng plötzlich im gegnerischen 
Strafraum auf und traf fast zur 
Führung. Im letzten Moment 
rettete der Gäste-Keeper. Auch 
Bastian Wiegelmann war auf 
der rechten Seite ständig unter-
wegs. Dagegen kamen Möbius 
und Nikolai Kuklin noch nicht 
so richtig in Fahrt. Zunächst 
vergab Möbius eine gute Chan-
ce. Dann verpasste Wiegelmann 
eine Flanke von Tobias Grune, 
nach super Diagonalpass von 
Koppeng. Nach gefährlicher 
Freistoß-Position für Fortuna 
parierte Werner mit einer 
Glanzparade. 

Fast von der Mittellinie zog 
Koppeng einen Freistoß mit vol-
ler Wucht auf das gegnerische 
Tor. Viel fehlte da nicht. Nach 
einer Freistoß-Eingabe von Sens 
setzte Möbius den Nachschuss 
zu hoch. Kurz vor der Pause 
noch einmal Glück für die 
Zerbster, als ein Kopfball knapp 
am Tor vorbei ging. Kosel war 
in dieser Situation zu passiv.

Auch in Hälfte zwei gab Rot-
Weiß den Ton an. Koppeng star-
tete ein starkes Solo. Nur sein 
Finalpass kam nicht an. Auch 
Kuklin wurde stärker, doch sei-
nen Schuss hielt der Torwart. 
Die drei Stürmer Grune, Kuklin 
und Sens beschäftigten die For-
tuna ständig, kamen aber nicht 
so richtig klar, weil die Gäste-
Abwehr sehr gut stand.

Fast aus dem Nichts gingen 
die Gäste sehr glücklich in Füh-
rung. Die Zerbster konnten ei-
nen Flankenball fast von der 
Grundlinie nicht verhindern. 
Zu allem Unglück sprang Wie-
gelmann nicht hoch genug, um 
per Kopf klären zu können. Sein 
Gegenspieler bedankte sich mit 
einem Schrägschuss in die lange 
Ecke. Ein Schock für die TSVer, 
aber sie gaben nicht auf. 

Kosel traf nach einem Solo 
den Ball nicht voll. Auch der 
eingewechselte Marcel Gieseler 
vermochte eine gute Freistoß-
Position nicht zu nutzen. Dann 
scheiterte Grune knapp am 
Torwart und auch Thamm 
konnte den Nachschuss nicht 
verwandeln. So lief den 
Zerbstern die Zeit davon. Einen 
gut getretenen Eckball von Gie-
seler verpasste Koppeng ganz 
knapp. Es sollte nicht mehr ge-
lingen. Die Magdeburger fei-
erten diesen Sieg voller Freude, 
denn sie wissen auch, dass er 
sehr glücklich war. 

„Diese Niederlage ist bitter. 
Aber ein Kompliment an die 
ganze Mannschaft für eine ganz 

starke Leistung, trotz der vie-
len Ausfälle. Das sollte wei-
teren Auftrieb geben. Der 
Schiedsrichter hat gerade die 
Zweikämpfe im Eins gegen 
Eins zu unterschiedlich bewer-
tet, meist gegen die Zerbster. 
Aber die Gäste waren da cle-
verer im Fordern dieser Situa-
tionen und wenn es nur leidige 
Schmerzrufe waren. Christo-
pher Sens wird immer stärker, 
was richtig gut ist. Kopf hoch 
Männer. Die richtigen Ergeb-
nisse werden dann schon kom-
men“, äußerte Trainer Joachim 
Schaffer.

Fußball-Landesklasse 2: TSV Zerbst – Magdeburg 0:1 (0:0)

Fortuna steht Rot-Weißen nicht zur Seite
Von Simone Zander

Zerbst. Zum Ende der Lan-
desliga-Saison Staffel Nord im 
Classic-Kegeln scheinen die 
Damen des SKV Rot-Weiß 
Zerbst langsam in Fahrt zu 
kommen. Mit einem 3017:2938-
Kegel-Heimsieg im Nachhol-
spiel besiegten die Rot-Weißen 
gestern Vormittag den bis dato 
Tabellendritten, Concordia 
Bitterfeld.

Dorlies Krebs (494) und Bar-
bara Grohnert (492) brachten 
die Gastgeberinnen gegen 
Doreen Schrader (527) und 
Conny Menzel (422) mit 37 Ke-
geln in Front.

In der Mitte verkürzte sich 
der Vorsprung auf 19 Kegel. 
Rita Leps (490) nahm zwar 
Kristin Gernetzky (456) 34 Zäh-
ler ab, aber Karin Leps (474) 
musste sich Bianca Zeyda (526) 
klar geschlagen geben.

Das Zerbster Schluss-Duo 
Petra Leps (517) und Christel 
Klang, die mit 550 Kegeln (star-
ke 353 Vollen und 197 Räumer) 
den Tagesbestwert erspielte, si-
cherten den Sieg für den SKV. 
Das mussten Sandra Trambo 
(493) und Loreen Grundmann 
(514) anerkennen.

Dennoch verbleiben die 
Zerbster Kegeldamen bei 4:22 
Punkten am Tabellenende. Nun 
steht am kommenden Wochen-
ende der letzte Spieltag der Se-
rie an. Am Sonntag kommt es 
erneut zum Aufeinandertreffen 
beider Mannschaften. Das 
Spiel wird dann jedoch ab  
9 Uhr auf der Kegelanlage in 
Bitterfeld ausgetragen. Dem 
Abstieg können die Damen nicht 
mehr entrinnen. Doch die guten 
Ergebnisse und nun zwei Siege 
sollten für die neue Serie in der 
Landesklasse motivieren. Viel-
leicht können die Grohnert, 
Leps & Co. auch noch einen wei-
teren Sieg buchen.

Kegel-Landesliga Nord

SKV-Damen  
kommen in Fahrt

Werner

Kosel Ritze Wollgast

Koppeng

Grune

Wiegelmann Thamm Möbius

KuklinSens

Einwechslungen:
Gieseler, Fischer.

So spielte der TSV:

Holger Koppeng (rechts) verpasste nach Eckball von Marcel Gieseler 
knapp das Gäste-Gehäuse. � Foto: Simone Zander        

Zerbst (mre/sza). Auf Ini-
tiative der Laufgruppe Grün-
Weiß 82 Zerbst fand kürzlich 
ein Volleyballturnier zwi-
schen dem Jugend-Migrati-
onsdienst der Diakonie 
Zerbst/Anhalt (Jmd) und der 
Laufgruppe Grün-Weiß 82 
Zerbst in der Turnhalle „An 
der Stadtmauer“ statt. 

Beide Vereine stellten je 
zwei  Mannschaften. Ge-
spielt wurde nach dem Mo-
dus jeder gegen jeden, je zwei 
Sätze á 15 Punkte. Nachdem 
die sechs Spiele absolviert 
waren, konnte sich die Jmd 
Zerbst II mit vier Gewinn-
sätzen in Front bringen, vor 
der LG Grün-Weiß 82 Zerbst 
mit ebenfalls vier Gewinn-
sätzen. An dritter Postion lag 
die Jmd Zerbst mit zwei Ge-
winnsätzen, vor der Zweiten 
der LG Grün-Weiß 82 Zerbst 
(zwei Gewinnsätze).

Zur Ermittlung des Siegers 
und des Dritten waren Ent-
scheidungsspiele notwendig. 
Hierbei merkte man einigen 
Grün-Weißen die Nervosität 
– Volleyball ist nun mal nicht 
nur Laufen – anderen Grün-
Weißen die Lebensjahre an. 

Die Spieler und Spielerinnen 
des Jmd Zerbst steigerten 
sich dagegen von Spiel zu 
Spiel und konnten folglich 
beide Entscheidungsspiele 
gewinnen, was den nachfol-
genden Endstand ergab.

Wichtiger als das sport-
liche Ergebnis war allen Be-
teiligten das Miteinander. 
Gemeinsam wurde verein-
bart, diesen Vergleich zu-
künftig regelmäßig und zwar 
einmal im Monat durchzu-
führen.

Für den 27. März erhielt 
die LG Grün-Weiß Zerbst 
vom Jmd Zerbst eine Einla-
dung zum Volleyball-Turnier 
in die Sporthalle „Zur Jan-
nowitzbrücke“ Zerbst. Eine 
Teilnahmezusage wurde vor 
Ort gegeben. 

Im Gegenzug ist der Jmd 
Zerbst bereits heute recht 
herzlich zum Jubiläumslauf, 
dem 20. Zerbster Heimat- 
und Schützenfestlauf am  
6. August eingeladen.
Endstand:

1. Jmd Zerbst II 
2. LG Grün-Weiß 82 Zerbst 
3. Jmd Zerbst 
4. LG Grün-Weiß 82 Zerbst II

Laufgruppe Grün-Weiß 82 Zerbst

Das gemeinsame Spiel 
steht im Vordergrund

kurz berichtet

Steutz/Leps und Nedlitz 
müssen pausieren

Zerbst (sza). Die Kreisober-
liga-Punktspiele zwischen 
Mosigkau II und Steutz/Leps 
sowie zwischen BW Dessau 
und dem Tabellenführer SC 
Nedlitz fielen wegen widriger 
Platzbedingungen aus.

Zerbster Reserve mit 
knappem Erfolg

Zerbst (sza). Die Zerbster 
Kreisoberliga-Kicker konnten 
am Samstag gegen Rot-Gelb 
Dessau einen knappen, aber 
verdienten 3:2-Sieg feiern. Die 
Treffer erzielten Hahn (57., 
70.) und Kamschütz (84.).

Volksstimme, den 22.03.2010




